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Bibliotheksinspektor Wilhelm Pflüger (1869
bis 1940) war von 1892-1934 und 1939/40 in

der Murhardschen Bibliothek der Stadt Kas

sel tätig. 1901 wie während des 1. Weltkrieges
leitete er die Bibliothek kommissarisch.
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liehen Bibliotheken eingestellt.
Nicht selten gelang es nur durch

deren Einsatz bei den laufenden

Dienstgeschäften, insbesondere
während des Ersten und Zweiten

Weltkrieges, die Bibliothek funk

tionsfähig zu erhalten. Der „Plan

für die Ausbildung der Praktikan

ten an der Murhardschen Biblio

thek” vom 21. Mai 1932 - Abdruck

Seite 83 - verdeutlicht zugleich die

Arbeitsfülle der damaligen Biblio

thekare. In ab 1905 neu erstellten

ausführlichen Dienstanweisungen
wurden die Pflichten, aber auch die

Rechte der Mitarbeiter ausführlich

beschrieben. Besondere Verdien

ste erwarb der spätere Bibliotheks

oberinspektor Wilhelm Pflüger,
der hauptamtlich von 1892 bis 1934

in der Bibliothek tätig war und so

wohl 1901 wie während des Ersten

Weltkrieges die Bibliothek kom

missarisch leitete.

Bereits im ersten Betriebsjahr

1905 stieg die Zahl der Ortsauslei

hen von 1904 6.650 Bänden auf

13.743 Bände. Im Haushaltsjahr

1912, kurz vor dem Ersten Welt

krieg, wurden 19.714 Bände, 1922

22.786 Bände, 1932 35.193 Bände

und 1942, wegen der fast völligen

Vernichtung der Landesbibliothek

Kassel im September 1941 sogar

46.212 Bände Ortsausleihen ge
zählt. Ähnlich beachtlich war die

Lesesaalbenutzung. Vom Publi

kumsandrang her gesehen war be

reits kurz nach Aufnahme des Voll

betriebs die Murhardsche Biblio

thek der Stadt Kassel im Vergleich

mit der Landesbibliothek Kassel

Von der Murhard’schen Bibliothek der Stadt Cassel habe ich heute unter Ver

glich tung zur Rückgabe- in unbeschädigtem Zustande auf 4 Wochen entliehen:*


